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Seniorpartner in School – Landesverband Thüringen e.V. 
e.V.   

 
Ordentliche Mitgliederversammlung des                
SiS - Landesverbandes Thüringen am 28.02.2023 

Tätigkeitsbericht des Vorstandes für den 
Zeitraum:21.06.2022 - 28.02.2023 

Einleitung 

Die Arbeit des Vereinsvorstandes im Berichtszeitraum war geprägt von der 

Wiederbelebung der Mediationen, der Kommunikation im Verein sowie des 

Vereinslebens nach Beendigung der durch Corona geltenden Einschränkungen. Als 

Beispiele hierfür seien genannt das Abendessen am 21.06 2022 Sportlerheim, die 

Festveranstaltung zum 10-jährigen Gründungsjubiläum des Vereins am 12.10.2022, die 

Weihnachtsfeier am 30.11.2022 im Eichenhof sowie die unterbrechungsfreie 

Durchführung des 10. Ausbildungslehrgang. 

Neben der routinemäßigen Wiederaufnahme unseres Angebotes in den Ostthüringer 

Schulen ist der Beginn der Mediationstätigkeit in der Niederlassung Nordthüringen als 

Meilenstein in der Vereinsentwicklung des LV Thüringen hervorzuheben. 

Mitgliederentwicklung 

Aktuelle Mitgliederzahl:  

• 49 ordentliche Mitglieder 49 

• außerordentliche Mitglieder 7 

• Zugänge: 9 

• Abgänge: 3 

• Statusänderung:  keine 

Anzahl der Kandidaten für die Ausbildung - 11.LG im Herbst 2023  

• aus Nordthüringen 2 

• aus Ostthüringen 3 

Öffentlichkeitsarbeit / Fundraising 

• Anlassbezogene Veröffentlichungen zu SiS in lokalen Medien in Ostthüringen, 

Nordthüringen und überregional 

• Tag der offenen Tür am 14.Mai 2022 

• Teilnahme am Friedensfest der Linken in Gera 

• Vorstellung SiS im Landesseniorenrat in Weimar und bei einem Treffen der 

Schulunterstützer von der Landesvereinigung für Gesundheitsförderung 

Thüringen e.V. 
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Im Berichtszeitraum akquirierte Spenden: 3.025 € 

• „Naba Feinkost“  1.500 € 

• Fa. AMAZON 2.000 € 

zu unserer Weihnachtsfeier angekündigt und nach dem Ende der statistischen 

Erfassung (31.12.2022) auf unserem Konto eingegangen 

• weitere kleinere Beträge 

Dem zuständigen Vorstandsmitglied für das Einwerben dieser Spenden möchte ich an 

dieser Stelle herzlich danken. 

Arbeit an den Schulen: 

Mitglieder des LV Thüringen sind an 14 Schulen in Ostthüringen sowie an 3 Schulen in 

Nordthüringen aktiv. 

GS Bieblacher Hang Gera GS Pforten Gera 

GS Erich Kästner Gera GS Debschwitz Gera 

GS Finkenweg Schmölln RS Ostschule Gera  

RS 12 Bieblach Gera  RS „Vierte“ Gera  

IGS Gera Lusan  FZ Schmölln  

GS Erich Mäder Altenburg GS Entdeckerschule Gera  

GS Tabalugaschule Gera 

Seit Beginn des aktuellen Schuljahres hatten Mitglieder des Vorstandes Kontakt an 

11 Schulen in Ostthüringen mit den Schulleitungen zum Austausch bezüglich unseres 

Engagements in den betreffenden Schulen. 

In folgenden Schulen haben Teams, die sich vorwiegend aus Absolventen des  

9. und 10. Lehrganges zusammensetzen, die Mediationstätigkeit aufgenommen: 

• Kurstadt GS Bad Frankenhausen 

• Franzbergschule Sondershausen 

• Thüringer GS Oldisleben 

• Staatliche GS Bad Köstritz 

Ich bitte alle Betroffenen sich zu erheben und den Beifall aller Vorgängerabsolventen zu 

genießen. 

Für Ostthüringen liegt eine Anfrage zu SiS von der Regelschule in Seelingstädt vor, die 

zurzeit noch nicht positiv beschieden werden konnte. 

Finanzierung 

Die Finanzierung unseres Vereins setzt sich zusammen aus: 

• Spenden, die zu akquirieren sind 

• Förder- und Projektmitteln, die zu beantragen und nach Beendigung der Projekte 

abzurechnen sind 

• aus Mitteln, die in Zusammenarbeit mit den Schulleitungen aus dem Schulbudget 

zu beantragen sind 

• aus Mitgliedsbeiträgen 

Einzelheiten zu den Komponenten können aus dem Finanzbericht unserer 

Kassenwartin entnommen werden. 



3 von 6 
 
 

Die Bedeutung dieser 4 Komponenten unserer finanziellen Absicherung ist für den 

Verein außerordentlich wichtig. Neben der Gewinnung neuer Mitglieder zur dauerhaften 

Aufrechterhaltung unseres Angebotes in den Schulen und ggf. Erweiterung des Vereins 

ist die finanzielle Absicherung die wichtigste Aufgabe des Vorstandes. Die Mitglieder-

versammlung ist das geeignete Forum, um allen Vereinsmitgliedern, die sich bei der 

Beschaffung finanzieller Mittel engagieren herzlich zu danken. 

Arbeit des Vorstandes 

Mit dem Wegfall der Corona-Einschränkungen konnte sich auch die Arbeit des 

Vorstandes stabilisieren. Darüber hinaus ergaben sich wieder bessere Möglichkeiten, 

neben der Aufrechterhaltung der vorhandenen Angebote an den Schulen den weiteren 

Ausbau der Struktur konzentrierter in Angriff zu nehmen. 

Im Rahmen des vom Bundesverband SiS initiierten und von der Quant-Stiftung 

finanzierten Projektes zur Weiterentwicklung der Organisation SiS deutschlandweit 

(aqtivator ) wurde im Bereich unseres LV ein Workshop durchgeführt. Dieser hat 

gezeigt, dass der Vorstand SiS Thüringen gut aufgestellt und arbeitsfähig ist. 

Trotz dieser optimistischen Bewertung wurden im Vorstand die Wirksamkeit, die Inhalte 

und die Kommunikation des Vorstandes komplett auf den Prüfstand gestellt und 

Schlussfolgerungen gezogen. Das Ergebnis wurde entsprechend unserer Satzung in 

einer Überarbeitung der Geschäftsordnung fixiert. Über deren Umsetzung wird in der 

Folge noch konkret eingegangen. 

Weiterhin ist positiv neben der Gestaltung der Öffentlichkeitsarbeit unsere erfolgreiche 

Netzwerkarbeit hervorzuheben. Dies betrifft die guten Kontakte zu den Thüringen 

Ministerien für Bildung, Jugend und Sport sowie Arbeit, Soziales, Gesundheit, Frauen 

und Familie, dem Landesseniorenrat sowie den Gremien in den Kommunen. 

 

Damit spielt der LV Thüringen auch im Rahmen des Bundesverbandes eine 

„Vorreiterrolle“, wie es uns Vorsitzende des Bundesvorstandes, M. Kraemer, zu unserer 

10-jährigen Jubiläumsfeier bescheinigt hat. 

Zusammenfassend kann mit Fug und Recht eingeschätzt werden, dass die vielfältigen 

Aktivitäten des Vorstandes ein stabiles finanziell gesichertes, öffentlichkeitswirksames 

und zukunftsweisendes Fundament für unserer Arbeit geschaffen haben. 

Einen maßgeblichen Anteil dazu trugen Hannelore Hauschild (Vorsitzende 

Landesseniorenrates Thüringen) und Bernd Himmerlich (langjähriger 

Vorstandsvorsitzer des SiS Landesverbandes Thüringen) bei, indem sie seit Bestehen 

des Landesverbandes ihre Connection und ihre Erfahrungen eingebracht und genutzt 

haben. 

 

An dieser Stelle einige Fakten, die die Entwicklung verdeutlichen.  

 

. durch den Bildungsminister, Herrn Holter, wurde in einem persönlichen Gespräch die 

Möglichkeit eingeräumt, gemeinsam mit dem Landesseniorenrat einen Vorschlag in das 

Gesetzgebungsverfahren zur Aufnahme der Schulmediation als eine definierte 

Unterstützungsmaßnahme an den Schulen in das neu zu fassende Thüringer 

Schulgesetz einzubringen. Dies wäre erstmalig in Deutschland und würde die 
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Wertigkeit unserer Arbeit deutlich erhöhen, Öffentlichkeitsarbeit spürbar verstärken und 

die Generierung von finanziellen Mitteln erleichtern. Darüber hinaus erhalten wir als 

Verein die Möglichkeit uns periodisch im Newsletter des Bildungsministerium, den jeder 

Thüringer Schulleiter/in erhält, zu präsentieren. Die 5 Schulamtsleiter werden 

verpflichtet einen konkreten Ansprechpartner für unsere Arbeit zu benennen und mit 

uns in Verbindung zu treten.  

 

. in einem persönlichen Gespräch hat die Th. Sozialministerin, Frau Heike Werner, die 

Finanzierung der Ausbildung neuer Mitglieder durch das Ministerium auch für die 

Zukunft weiter zugesichert. Mit einer solchen nachhaltigen Unterstützung kann 

bundesweit kein anderer LV aufwarten. 

 

Dieser berechtigte optimistische Blick sagt jedoch nichts über die zwei wichtigsten 

Aspekte aus. 

Der erste ist, dass alle Erfolge auf der engagierten Arbeit an den Schulen und dem 

persönlichen Einsatz aller Mitglieder, auch über die Hürden der Pandemie hinweg, 

basiert.  

Der zweite besteht darin, wie die Ergebnisse zu den Mitgliedern kommuniziert werden 

und vor allem welche positiven Wirkungen vor Ort wahrgenommen und genutzt werden 

können.  

Insbesondere im Bereich der Kommunikation vor Ort sieht der Vorstand noch deutliche 

„Luft nach oben“. Gleiches trifft auf die zeitnähere Reaktion in einer Reihe von 

Problemen zu. 

Der Kontakt zwischen dem Vorstand und den Vereinsmitgliedern wird maßgeblich vom 

für die Mitgliederbetreuung zuständigen Vorstandsmitglied organisiert. Neben 

persönlichen Kontakten gibt es regelmäßig das Angebot zur Supervision und jeden 

1.Dienstag im Monat von 15.00-17.00 Uhr einen Sprechtag, der nicht nur zur Abholung 

der bestellten Arbeitsmaterialien dienen sollte, sondern auch als Ansprechmöglichkeit 

seitens des Vorstandes. 

Diese Möglichkeit wird leider wenig genutzt.  

Unverändert sieht der Vorstand auch in der Zukunft hier eine Möglichkeit zur besseren 

Kommunikation. 

Vorrangig hat sich der Vorstand im Zeitraum nach unserer letzten OMV am 22.06.22 

bemüht, seine Arbeit auf folgende Schwerpunkte zu konzentrieren: 

➢ Sicherung des Angebotes an den bereits betreuten Schulen durch Ausbildung 
von neuen Mitgliedern mit Durchführung und erfolgreichem Abschluss des 10. 
Lehrganges 

➢ Erweiterung der Struktur durch den weiteren Aufbau und die Aufnahme der 
Mediationsarbeit an 3 Schulen seit Herbst vergangenen Jahres der 
Regionalgruppe Nordthüringen 

➢ Schaffung der ersten Voraussetzungen für die Etablierung einer weiteren 
Regionalgruppe in Südthüringen in den letzten Wochen. 

In Vorbereitung unserer heutigen OMV hat der Vorstand eingeschätzt, dass es 
gelungen ist, die Aufgaben zu erfüllen und die Ziele zu erreichen. Neben der eigenen 
Einschätzung, die ja immer nur eine Selbstreflexion sein kann, orientieren wir uns in 
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erster Linie am Feedback von unseren Mitgliedern und den Gesprächen vor Ort. 
Erfreulich war für uns als Vorstand die Anerkennung unserer Arbeit und für unseren 
Einsatz den Verein trotz teilweise schwieriger Bedingungen erstens 
zusammenzuhalten und eine vorwärtsweisende Entwicklung zu sichern. Dies ist 
im Wesentlichen gut gelungen. Besonders in den letzten Monaten haben sich, wie 
bereits erwähnt, die äußeren Bedingungen verbessert und „Corona eignet sich nicht 
mehr als Entschuldigung für Unzulänglichkeiten“.  
Wenn wir anlässlich des Abschlusses einer Legislaturperiode Resümee ziehen, so geht 
es natürlich auch darum, mit Blick auf die vor uns liegende Zeit uns mit kritischen 
Aspekten der Vorstandsarbeit auseinander zu setzen. So haben wir von den Mitgliedern 
kritische Hinweise und Vorschläge erhalten. 
 
Kritische Hinweise: 
 

➢ . Die größten Reserven werden in der Gestaltung der Kommunikation gesehen. 
Während die Information zu allgemeinen aktuellen Problemen und 
Entwicklungen als gut eingeschätzt wird, werden die direkten Kontakte vor Ort 
und die zeitnahen persönlichen Reaktionen auf ausgewählte Fragen deutlich 
vermisst. 

 
➢ . Ein weiterer und bereits seit längerer Zeit bestehender Punkt ist die Gestaltung 

eines verbindenden Vereinslebens über die Arbeit an den Schulen hinaus. Die 
Folge ist, dass sich die Mitglieder meist nur im Rahmen Ihrer jeweiligen 
Lehrgänge kennen und Erfahrungen austauschen können.  

 
Vorschläge: 
 

➢ Organisation eines Erfahrungsaustausches der Mediationsteams untereinander 
unter Berücksichtigung erster Ergebnisse der inzwischen arbeitenden 
Fachbereiche aus Bundesebene  

➢ Erstellung eines Angebotes zur Belebung des Vereinslebens in Ost- und 
Nordthüringen mit Festlegung von Verantwortlichkeiten und Mitarbeit von 
Vereinsmitgliedern außerhalb des Vorstandes 

➢ Durchführung von Gesprächen in den Schulen vor Ort durch die 
Vorstandsmitglieder mit dem Ziel die spezifischen Bedingungen besser 
kennenzulernen und gemeinsame Maßnahmen zur Überwindung von 
Hindernissen zu finden 

➢ Gezielte und durch den Vorstand durchgängige begleitete Vervollkommnung der 
Strukturen und der selbständigen Handlungsfähigkeit der Regionalgruppen Nord- 
und Südthüringen 

 
 

Abschließend ist als positives Beispiel das am 19.10.2022 durchgeführte Treffen mit 
Mitarbeitern der Diakonie zu einer interkulturellen Kommunikation zu nennen. Das dort 
besprochene Vorhaben stellt eine sinnvolle Erweiterung unseres Angebotes an den 
Schulen dar. Dieses Treffen wurde schon im Jahr 2020 mit den Mitarbeitern der 
Diakonie organisiert, wurde aber auf Grund der Corona Pandemie auf Eis gelegt. Es 
fand bei unseren Teilnehmern nicht nur großes Interesse und vermittelte viele 
Informationen zu den Mitbürgern und deren Kindern mit Migrationshintergrund, sondern 
war auch die Initialzündung für Aktivitäten im Bereich der interkulturellen 
Kommunikation (Flyer m. Einleger in Fremdsprachen). 
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Den Tätigkeitsbericht möchten wir abschließen, indem wir uns bei allen Mitgliedern für 
ihr Engagement und ihren persönlichen Einsatz recht herzlich bedanken. Gleiches gilt 
für die gute Zusammenarbeit. Wir bedanken uns auch für die kritischen Hinweise und 
die Vorschläge. Diese werden dem neu zu wählenden Vorstand mit 
Lösungsvorschlägen und Konzeptideen übergeben. 

 

Fazit und Auftrag an den neuen Vorstand 

 

Der Vorstand schätzt die Entwicklung des Vereins als positiv ein. 

Aufrechterhaltung und strukturelle Weiterentwicklung der Niederlassung Nordthüringen 
und Gründung einer Niederlassung Südthüringen 

Inhaltliche Ausgestaltung der Zusammenarbeit mit Sozialarbeitern in Schulen 

Austausch untereinander  

Maßnahmen, wenn keine Kinder zur Schulmediation kommen 

 

Wir bitten die OVM um Entlastung des Vorstandes für die in der letzten 
Legislaturperiode geleistete Arbeit.  

 

Im Auftrag des Vorstandes 

 

Dietrich Marsch 

Vorsitzender des Vorstandes 

  


